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Wirtschaftliche Hoffnung gegen politische Risiken 

St. Wendel, im April 2017 

Deka-Chefvolkswirt Dr. Ulrich Kater und Vermögensmanager 

Joachim Fleckenstein sprachen am 6. April bei einer exklusiven 

Vortragsveranstaltung der Kreissparkasse St. Wendel in der 

Europäischen Akademie in Otzenhausen über Sparen und Anle-

gen bei Niedrigzinsen. Wir haben im Vorfeld mit Herrn Dr. Kater 

über die aktuelle Entwicklung der Aktienmärkte gesprochen. 

Herr Dr. Kater, Politische Unruheherde gibt es an vielen Stellen der 

Welt. Trotz allem erscheinen die Märkte in einer überraschend gu-

ten Verfassung. 

Kater: So holprig der Start in das vergangene Jahr, so erfreulich 

verlief der Start in das Börsenjahr 2017. Die Märkte sind in einer 

guten Verfassung und das, obwohl politische Risiken an vielen Stel-

len der Welt lauern.  

Gibt es Gründe? 

Ja, vor allem die weltweit besser als erwartet verlaufende Konjunk-

tur. Die Marktteilnehmer orientieren sich daran und machen sich 

weniger Gedanken über mögliche Folgen eines aus den USA dro-

henden Protektionismus.  

Die Vorboten für ein gutes Börsenjahr 2017? 

Kater: Die wesentlichen Stimmungsindikatoren verbesserten sich 

zuletzt von ihren ohnehin hohen Niveaus: sei es das Verbraucher-

vertrauen in den USA, der Einkaufsmanagerindex in China, die Un-

ternehmerlaune in Euroland oder das ifo-Geschäftsklima in 

Deutschland. Rund um den Globus melden Unternehmen tendenzi-

ell steigende Umsätze und höhere Gewinne. Natürlich können die 

Aktienmärkte in eine vorübergehende Korrektur fallen. Aber so lan-
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ge die Konjunktur weiter hält, steht auch das Fundament für die 

Aktienmärkte. 

Und was ist mit den politischen Risiken?  

Kater: Selbst in seiner ersten Rede vor dem US-Kongress stand das 

Thema Handelsprotektionismus nicht auf Donald Trumps Agenda. 

Im europäischen Superwahljahr 2017 sind politische Risiken sehr 

präsent und können im Extremfall allen konjunkturellen Trends ei-

nen Strich durch die Rechnung machen. Die zunehmende Konzent-

ration auf nationale Themen weg von der Globalisierung kann das 

zukünftige globale Wachstum belasten. Wir leben in gesellschaftli-

chen Umbruchzeiten. Das wird sich auch in der einen oder anderen 

plötzlichen Bewegung an den Finanzmärkten widerspiegeln. 

Wie sollten sich Anleger bei ihrer Geldanlange aufstellen? 

Kater: Ein höherer Anteil von Wertpapieren ist auch eine sinnvolle 

Antwort auf die anhaltende Niedrigzinsphase. Bonitätsschwächere 

Anleihen und vor allem Aktien können noch Renditen oberhalb der 

Inflationsrate erwirtschaften. Dies allerdings über einen Anlageho-

rizont von mehreren Jahren hinweg und verbunden mit Kurs-

schwankungen, dessen muss sich der Anleger bewusst sein. Daher 

ist es ratsam, einen Teil des Vermögens in Wertpapiere oder Immo-

bilienanteile zu stecken.  
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Dr. Ulrich Kater, Chefvolkswirt der DekaBank analysiert die Situati-
on an den Märkten und gibt einen Tipp. 

  

Für weitere Informationen oder Fragen: 

Andrea Eckert 

Referentin Vorstandsstab 

Telefon: +49 6851 15-423 

andrea.eckert@kskwnd.de 
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